
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

276 (5.10.1911) Drittes Blatt



Bezugspreis:
HbeS vom Verlag vier-
jetzährlich Mk. 1.60 ein¬
schließlich Trögerlohn ;
ebgeholiind .EMedition
Mmatlich 50 Pfennig .
Dwch die Post zugestellt
tziatrlj . M - LLLabgch .
am Posts-Halt. Mk. 1.80.
Giazelmwimer 10 Pfg .

Redaktion«.Expedition :
NUterstrutze Nr. 1 . Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

« uzeigeu:
dir einspaltige Petitzeile
oderderenRaum 20 Pfg .
Reklamezeile45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüste:
Expedition Nr . 203 .
Redaktion Nr . 2094 .

Drittes Blatt Gegründet 1803 Donnerstag , de« F. Oktober 1911 10« . Jahrgang Nummer 276

Reichsdeutscher Mlelflauüsver-
bmd und dar Submisfionswesen.

Mit Recht haben gelegentlich der soeben in Dres¬
den vollzogenen Gründung eines neuen Reichsdeut¬
schen Mittelstandsoerbandes Oberbürgermeister Beut¬
ler wie Bürgermeister Dr . Eberle -Nofsen in ihren
Ausführungen über das Submissionswesen , das in
Sachsen geschaffene Submissionsamt und den „an¬
gemessenen Submissionspreis "

, betont , daß diese Maß¬
nahmen den Kernpunkt der Mittelstandspolitik bil¬
deten , und daß man wahre Hilfe dem Mittelstände
nur durch derartige positive Leistungen bringen könne.
Ein beachtenswerter Weg ist der von den beiden
Bürgermeistern dargelegte : man will mit Hilfe von
Submissionsämtern , die zwischen den Gewerbetreiben¬
den und den Behörden stehen und vermitteln sollen,
ferner von Sachverständigen den „gerechten "

, den
„angemessenen " Preis für alle Aufträge , Waren und
Leistungen feststellen , um die Vergebung zu Mindest -
preisen , die zu minderwertigen Leistungen , zur Herab¬
drückung der Qualität , ja sogar zu Hintergehungen ,
Fälschungen und Betrug führen , zu beseitigen , um
zu dauerhafter Qualitätsarbeit , die sich im Endeffekt
doch billiger stellt , als Pfuscherarbeit , zu gelangen .

Diese Preisfeststellungen würden dann im ganzen
Verkehr , besonders im Kreise des Handwerks maß -
gÄ»end werden , so daß auf diesem Wege auch die
schwierige Frage der Beseitigung des 8 100 q, der
den Zwangsinnungen die Festsetzung gemeinsamer
Preise verbietet , gelöst wäre . Die Voraussetzung aber
der zu zahlenden höheren Preise — über die Mindest¬
preise hinaus — muß einmal der Nachweis sein,
daß zu den geforderten Mindestpreisen keine gute
Leistung möglich ist, und sodann die Garantie und
Kontrolle , daß eine entsprechend bessere Arbeit ge¬
liefert wird als zum Mindestpreise . Sollten diese
Bestrebungen tatsächlich zur Hebung und Verleitung
der Qualitätsarbeit führen , so würde man sie ohne
Frage als verdienstvoll bezeichnen müssen . Arbeitet
der neue Reichsdeutsche Mittelstandsverband auf die¬
sem praktischen und positiven Wege , ohne Verletzung
der berechtigten Interessen anderer Berufe , ohne Ver¬
folgung extremer Ziel « oder in der Vergangenheit
liegender Ideale ohne Liierung mit bestimmten politi¬
schen Parteien , von denen einige den neuen Ver¬
band bekanntlich gern an ihre schon bedenklich schwan¬
kenden Planken ziehen möchten , bleibt er politisch
streng unparteiisch und hält er in wirtschaftlicher
Beziehung die richtig « Mittellinie ein, die ihm auch
die Vertreter der Staatsregierungen empfohlen haben ,
dann kann die Tätigkeit des neuen Bundes nicht nur
dem gewerblichen Mittelstände , sondern auch der
Allgemeinheit , dem Staate , dem , Vaterlande zum
Segen gereichen .

Aus Laden.
Hofberichk .

Karlsruhe , 4. Okt . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing heute früh den Geheimerat
Dr . von Nicolai zur Vortragserstattung .

Gegen 11 Uhr begaben sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Groß Her¬
zog in zu mehrtägigem Aufenthalt nach Schloß
Zwingenberg .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Bureauvorstand beim Oberschulrat , Rechnungs¬
rat Max Schleicher mit Wirkung vom 1 . Okt.
1911 die Stelle eines Revisionsvorstehers beim Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts übertragen , die
nachbenannten Beamten des Oberschulrats auf 1 . Ok¬
tober 1911 zum Ministerium des Kultus und Unter¬
richts zu versetzen : den Geheimen Rat 3 . Klasse Dr .
Cmil Oster , den Geheimen Hofrat Ludwig Mathy ,
diesen unter Verleihung des Titels Geheimer Re¬
gierungsrat , den Regierungsrat Wilhelm Frisch¬
muth , die Oberschulräte Dr . Karl Armbrust er ,Dr . August Stöcker , August Holzmann und
Karl Steiner , diese unter Verleihung des Titels
Regierungsrat , den Hilfsreferenten Amtsrichter Emil
Kuttruff , unter Verleihung des Titels Regierungs¬
rat , den Zeicheninspektor Professor Otto Haß -
linger , den Sekretär Oberamtmann Friedrich
Fischer , den Bureauvorstand Rechnungsrat Joh .
Pfeifer , den Oberverwaltungssekretär Georg
Pahl , die Oberrevisoren Hermann Höllischer ,
Rudolf Burkart , Richard Schuster und Edmund
Neumann , die Kanzleiräte August Weimar
und Friedrich Schleret , den Oberverwaltungs¬
sekretär Friedrich Heuh .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
anläßlich der Aenderung in der Organisation der
oberen Staatsbehörden , mit Wirkung vom 1 . Oktober
1911 aus dem Oberschulrat zum Ministerium des
Kultus und Unterrichts versetzt : die Revisoren : AdolfDürr , Karl Schrniderer , Maximilian Oßfeld ,Paul Wehrte , Heinrich Landes , Joseph
Schmidt ; die Registratoren : Paul Weißbaar ,Julius Kaysser , Wilhelm Hügel , Friedrich
-Wildermuth , Ferdinand Weil ; den Expeditor
Albert Seib erlich .

Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchen¬rats wurde dem Finanzsekretär Friedrich Schmidtbei der Evangelischen Stiftschaffnei Mosbach unter
-Versetzung desselben zum Ceoangelischen Oberkirchen¬rat die Stelle eines Bureaubeamten bei Zentraloer¬
waltungen mit der Amtsbezeichnung Revisor über¬
tragen .

Auf Grund der in der Zeit vom 19. bis 28. Sept .1
.011 abgehaltenen Handelslehrerprüfungsind die nachgenannten Kandidaten für bestanden er¬

klärt worden : Baur , Ludwig , von Bernau ; Decker ,
Franz , von Ettlingen ; Decker , Karl , von Meers -
" Urg; Eisenmann , Lina , von Bad E - - -

Göhring , Hermann , von Lengenrieden ; Harth ,
Elisabeth , von Mannheim ; Kähny , Heinrich , von
Adelhausen ; Krehbiel , August , von Weierhof ,
Gemeinde Bolanden ; Malteur , Richard , von
Pforzheim : Schey , Alfred , von Waldhausen , Amt
Donaueschingen ; Dr . rer . pol . Staab , Rudolf , von
Waldhausen , Amt Buchen ; Werckmeister , Guido ,
von Hockenheim ; Worms , Lilli , von Frankfurt
a . M .

Karlsruhe , 4 . Okt. Der Badische Verein
Cöln hat , lt . „Karlsr . Ztg .

"
, dem Ministerium des

Innern für die Brandbeschädigten in Engen ,
Schwaningen und Grüningen je 100 -4t zur
Verfügung gestellt . Diese Beträge sind den Bedachten
durch Vermittlung der zuständigen Bezirksämter über¬
wiesen worden .

ei. Karlsruhe , 4. Okt. lieber den Eisenbahn¬
verkehr der Großh . Bad . Bahnstatton Karls¬
ruhe Hbhf . und Rangierbahnhof im Jahre
1910 entnehmen wir dem Jahresbericht der Badischen
Staatseisenbahnen nachstehende Einzelheiten , wobei
wir zu Bergleichszwecken das Ergebnis des Vor¬
jahres jeweils in Klammern beifügen . Hiernach wur¬
den 1910 insgesamt 1844 378 (1719 122) Fahrkarten
verkauft , darunter 1247 (1264 ) Zeit - und Schüler¬
karten und 7659 (6914 ) Arbeiterwochenkarten . Die
Zahl der Fahrten (Personen ) berechnet sich auf
2 051292 (1906 214) . Die Einnahme aus dem Per¬
sonenverkehr belief sich auf im ganzen 3 276159
(3 069 680 ) -4t . Unter den 457 (453 ) Personen¬
stationen und Haltestellen der badischen Staatsbahnen
nimmt die Station Karlsruhe Hauptbahnhof die 2.
(2 .) Stelle ein . Gepäck, Expreßgut und Milch wurden
10 579 950 (9 189 790) Kilogramm befördert , ferner
41 (36) Fahrzeuge und Leichen und 16 988 (15 811)
Tiere . Die Einnahmen aus dem Gepäck, Fahrzeuge -,
Leichen- , Expreßgut -, Milch - und Tierverkehr be¬
trugen 397 936 (368 369 ) -4t. Im Güterverkehr
belief sich der Versand nach badischen Stationen
(Binnenverkehr ) auf Hbhf . 46 666 (47 049 ) Tonnen ,
Rgbhf . 13 909 (15 477) Tonnen , nach außerhalb Baden
auf Hbhf . 53 026 (49 016) Tonnen , Rgbhf . 5721 (5314)
Tonnen , der Güterempfang betrug Hbhf . 181141
(282 347) Tonnen , Rgbhf . 68 412 (90 007) Tonnen ,
der Gefamtgüterverkehr sonach erreichte
die Summe von Hbhf . 378 883 (378 412) Tonnen ,
Rgbhf . 88 043 (110 798 ) Tonnen , hiernach nimmt die
Station Karlsruhe Hbhf ., Karlsruhe Rgbhf ., unter den
376 (371) Staatsbahngüterstationen Badens die 8.
bezw . 32 . Stelle ein . Die Einnahmen aus dem
Güterverkehr betrugen Hbhf . 3316 42S (3 386 472)
Mark , Rgbhf . 256 625 (257 793 ) Mark . Nach der
statistischen Aufstellung des Warenverkehrs , welche
Sendungen unter 500 Kilogramm außer Bettacht läßt ,
war der Versand an Gütern im Hauptbahnhos
in folgenden Artikeln am stärksten : Alteisen 9937
(6642 ) Tonnen , Malz 3429 (3109 ) Tonnen , Eisenbahn¬
schienen 3315 (3103 ) Tonnen , eiserne Kessel und Ma¬
schinen 3200 (2747 ) Tonnen , Düngemittel 2825 (2318)
Tonnen . Beim Güterempfang stehen nachstehende
Artikel an erster Stelle : Steinkohlen 118 333 (96 035)
Tonnen , rohe und gebrannte Steine 18124 (25116 )
Tonnen , Mehl und Mühlenfabrikate 12 482 (12 072)
Tonnen , Steinkohlenbriketts 9122 (9437 ) Tonnen ,
Obst und Gemüse 8665 (7950) Tonnen . Die Gesamt¬
einnahmen (Verkehrseinnahme ) der Station Karls¬
ruhe Hbhf . und Rgbhf . beliefen sich auf 6 990 524
bezw . 256 625 (6 824 521 bezw . 257 793 ) Mark , die¬
selbe steht unter den 464 (460) Stationen und Halte¬
stellen der badischen Staatsbahnen , welche eigene
Kassenführung haben , an Hbhf . 2 . (2.) Stelle ,
Rgbhf . 64 . (62 .) Stelle . Wie aus vorstehenden Zif¬
fern hervorgeht , hat sich 1910 hier der Personen¬
verkehr und der Güterverkehr gehoben , während die
Gesamteinnahmen gestiegen sind .

Karlsruhe , 4. Okt . Im August gelangten bei der
Badischen landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft 914 Unfälle zur Anzeige , wovon
883 auf die Landwirtschaft und die mitversicherten
Nebenbettiebe und 31 auf die Forstwirtschaft ent¬
fallen . Erstmals entschädigt wurden 363 Fälle ;
hierunter sind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang . An
Jahresrenten wurden für die neu entschädigten Fälle
28 850 -4t angewiesen , und zwar an 363 Verletzte
27 245 -4t, an 8 Witwen 850 -4t und an 11 Kinder
755 °4t . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wur¬
den weiter 900 -4t Sterbegelder bezahlt . Im ge¬
samten waren zu Anfang des Monats August 25144
Personen im Rentengenuß , davon schieden im Laufe
des Monats durch Einstellung der Rente 296 und
durch Tod 68 aus . Unter Berücksichtigung des obigen
Zugangs bezogen hiernach auf 1 . September 25162
Personen Renten im gesamten Iahresbetrage von
rund 2 022 400 -4t . Die Zahl der Fälle , in welchen
im Laufe des Monats August Entschädigungen ab¬
gelehnt wurden , betrug 157 ; in 341 Fällen mußten
Aenderungen im Rentenbezuge oorgenommen werden .

: : Durlach , 4. Okt . Bei einer Uebung der Frei¬
willigen Feuerwehr in Berghausen er¬
eignete sich ein schwerer Unglücksfall . Zwei
Feuerwehrleute , K . Mall und Aug . Mußgnug
befanden sich auf einem Dache und stürzten infolge
Lattenbruchs ab . Der erstere zog sich eine schwere
Fußverstauchung zu , der letztere brach den rechten
Oberschenkel und den rechten Oberarm .

c . Ettlingen , 4 . Okt. Die Verletzungen des im
Aulenbachschen Steinbruch bei der Spinnerei abge¬
stürzten Arbeiters aus Spielberg find nicht gefähr¬
licher Natur .

c . Burbach (A . Ettlingen ) , 4 . Okt. Die Wasser¬
leitung ist sertiggestellt . Das Wasser läuft hier in
den meisten Anschlußstellen . Es ist aber auch höchste
Zeit , denn am Samstag find sämtliche hier beschäftigt
gewesenen italienischen Arbeiter einberufen worden .

s. Mörsch , 4 . Okt . Hier ist die „ Milch absatz -
genossenschaft Mörsch " ins Leben gerufen
worden . Zum 1 . Vorstand wurde Gemeinderechner
Nastetter , zum Rechner Herr Kastner und zum
Stellvertreter Bürgermeister Fitterer gewählt . Die

Genossenschaft zählt 38 Mitglieder . An erster Stelle
soll Mörsch mit Milch versorgt weichen ; das übrige
Quantum wird nach auswärts gehen .

: : Pforzheim , 3 . Okt. Von einem jähen Tod wurde
gestern abend inmitten seiner Tätigkeit der in weiten
Meisen bekannte Organist , Reallehrer Alb . Epp
ereilt . In der Stadtkirche gab das Leipziger Quartett
ein Konzert und Epp war zur Mitwirkung aufgesor -
dert worden . Er stand eben im Begriffe , die geistliche
Aufführung mit der C -Dur -Toccata von Joh . Seb .
Bach zu eröffnen . Kaum hatte er den ersten Teil , das
Allegro , beendet , als plötzlich die Musik mit einem
Mißakkord abschloß. Epp war auf seinem Stuhle
zusammengebröchen , ein Schlagansall hatte seinem
Leben ein plötzliches Ende bereitet . Der Verstorbene
wurde als feiner Musiker und hochbegabter Orgel¬
spieler sehr geschätzt , lieber 20 Jahre wirkte er in
Pforzheim .

: : Schwehiugeu , 4 . Okt. Ein vor einigen Tagen
mit seiner Meisterin durchgebrannter
Schuhmachergeselle hat diese ohne alle Mittel
in Düsseldorf sitzen lassen . Die Frau war ge¬
zwungen sich an den Ehemann mit der Bitte um Zu¬
sendung von Geldmitteln zur Heimreise zu wenden .
Der Empfang wird wohl kein rosiger sein.

rr . Mannheim , 4. Okt. Der Bürgerausfchuß
hielt gestern die letzte Sitzung vor den Wahlen ab .
Außer der 18 Punkte umsaffenden Tagesordnung
waren noch zwei Interpellationen zu erledigen , so
daß die .Verhandlungen von 3 bis 8 Uhr dauerten .
Die meisten Vorlagen wurden debattelos erledigt .
U . a . wurde zu Wegverbesserungen im Waldpark und
in der Stephanienpromenade und zur Verlegung der
Wasserleitung nach dem Waldpark 187 525 -lt be¬
willigt . Durch die Wegverbefferung soll vornehmlich
der Staubplage , die sich im letzten Sommer recht un¬
angenehm bemerkbar machte , gesteuert werden . Die
Wasserleitung ist zur nachhaltigen Besprengung der
Wege und zur Bewässerung der Pflanzungen drin¬
gend notwendig . Außerdem soll für tadelloses Trink¬
wasser gesorgt sein. Die Vorlage bildet eine weitere
Etappe in der Ausgestaltung des Waldparks zu einem
hervorragenden Erholungsort der Mannheimer . Da
die Erweiterungsfähigkeit des Wasserwerks im Käser¬
taler Wald mit der im Jahre 1906 beschlossenen und
inzwischen ausgeführten Vergrößerung erschöpft ist,
muß der erst für die nächsten Jahre projektierte An¬
schluß an das Rheinauer Wasserwerk sofort bewerk¬
stelligt werden . Der tägliche Wasserhöchstverbrauch ,
der im vergangenen Jahre 25 700 Kubikmeter betrug ,
ist infolge der andauernd hohen Temperatur dieses
Sommers auf 40000 Kubikmeter gestiegen , während
die theoretische MaximalleistungsfShigkeit des Wasser¬
werks im Käfertaler Wald 35 000 bis 36000 Kubik¬
meter beträgt . Zur Wasserabgabe aus dem Rheinauer
Werk , die vom 1 . Januar ab erfolgt , ist eine neue
Rohrleitung notwendig , die 141 OM -lt kostet. Der
Bettag wurde anstandslos genehmigt . Des weiteren
wurde beschlossen , die Einlagen bei der städtischen
Sparkasse mit Wirkung vom 1. Januar ab wie folgt
zu verzinsen : Guthaben bis einschließlich 5000 -lt
zu 3 )4 Prozent , über 5000 -lt mit dem Teilbettag
bis einschließlich 5000 -lt ebenfalls zu 3 )4 Prozent
und mit dem Restbettag zu 3 )4 Prozent . Der Höchst¬
bettag eines Einlageguthabens wurde auf 20 000 -lt
festgesetzt. Obwohl erst dieser Tage zwei Schul¬
gebäude ihrer Bestimmung übergeben wurden , muß¬
ten schon wieder zwei Schulhausneubauten genehmigt
werden , eins für das Lange Röttergebiet überm
Neckar mit einem Aufwand von 761 OM -lt und eins
im Vorort Feudenheim mit 783 OM -lt Kosten . Bei
Besprechung der beiden Vorlagen wurde aufs neue
konstatiert , daß Mannheim nicht teurer als andere
Städte baut . Namentlich in den letzten Jahren
ist das Bestreben zutage getreten , alles zu vermeiden ,
was den Anschein erwecken könnte , daß man zu
luxuriös baut . Zur Errichtung von 49 Hauptlehrer¬
stellen, 17 Jndusttie -Hauptlehrerinnenstellen und einer
Rektorenstelle an der Volks - und Bürgerschule wur¬
den 127 765 -lt bewilligt . Der Rektor soll den Stadt¬
schulrat von den Berwaltungsgeschäften entlasten .
Zur Anlage weiterer städtischer Kleingärten wurden
57 900 -lt genehmigt . Das 93 960 Quadratmeter
große Terrain liegt in drei verschiedenen Gegenden
der nächsten Umgebung und ist für 329 Gärten be¬
stimmt . Der Pachtzins beträgt wieder 7 -Z für den
Quadratmeter . Eine ausgedehnte Debatte entspann
sich nach Erledigung der Tagesordnung über die von
sozialdemokratischer Seite eingebrachte Resolution
über die Lebensmittelteuerung . Der Stadt¬
rat hat , wie gemeldet , schon in der letzten Sitzung
einige Maßnahmen beschlossen, durch die die Lebens¬
mittelteuerung nach Möglichkeit hier gemildert wer¬
den soll. Der Sprecher der Linken , Reichstags¬
abgeordneter Lehmann , war mit den stadträt -
lichen Beschlüssen nicht zufrieden . Nur mit großen
Mitteln , Oefsnung der Grenzen , Suspendierung der
Zölle usw ., könne wirksame Abhilfe geschaffen wer¬
den . Oberbürgermeister Martin wies in seiner
Erwiderung darauf hin , daß die Stadtverwaltung
auf die Reichsregierung keinen maßgebenden Ein - -
fluh ausüben könne . Was die lokalen Maßnahmen
betreffe , so habe sich der Stadttat dahin schlüssig ge¬
macht , daß der Zwischenhandel nicht ausgeschaltet
werden dürfe . Kartoffeln werden in eigener Regie
verkauft werden , weil man mit den Zwischenhändlern
nicht einig wurde . Der Präsident der Handelskammer ,
Kommerzienrat Engelhärd , verteidigte die Kam¬
mer gegen den Vorwurf des Stadtv . Lehmann , daß
der Behauptung , der Fleischkonsum sei hier in den
letzten Jahren gestiegen , falsche Zahlen zugrunde
lägen . Auch dieser Redner verspricht sich eine durch¬
greifende Besserung nur von der Herabsetzung der
Zölle .

: : Lühensachsen , b . Heidelberg , 4. Okt . Im Alter
von 93 Jahren ist hier Steuererheber G . Weigold
gestorben , der bis kurz vor seinem Tode noch
seinen Dienst verrichtete . Der Verstorbene hat sein
Amt 56 Jahre lang versehen und dürste der älteste
Beamte im badischen Steuersach gewesen sein . '

kirchheim . 4. Okt. Die wegen Sittlichkeits¬
verbrechens verhafteten drei Taglöhner wurden
am gleichen Tage wieder auf freien Fuß gesetzt, da
sich ihre völlige Unschuld herausgestellt hat . Die Ver¬
haftung erfolgte auf eine grobe Verleumdung hin .

* Rimbach . 4 . Okt. Zwei Milzbrand -
erkrankungen sind durch Unvorsichtigkeit eines
Metzgers beim Schlachten einer milzbrandkranken
Kuh hervorgerufen worden . Die beiden von der ge¬
fährlichen Krankheit Befallenen wurden in das aka¬
demische Krankenhaus in Heidelberg verbracht .

* Tauberbischossheim , 4. Ott . Der Verband
Deutscher Müller hat für die Hochwasserge¬
schädigten im Frankenlande den Betrag von 500 -4t
bewilligt , zu dem der Bad . Zweigverein der
Müller weitere 220 -4t gestiftet hat .

: : Gernsbach , 4 . Okt. Im Walde bei Reichen -
tal geriet der Waldarbeiter A . Störtzer unter
einen niederstürzenden Baum und erlitt sehr schwere ,
zum Teil innere Verletzungen ; sein Zustand ist sehr
bedenklich.

* Lmmendingen , 4. Ott . Eine sonderbare
Su b m is s i o n s b l ü t e hat die Vergebung der hie¬
sigen Kanalisationsarbeiten gezeitigt . Das höchste An¬
gebot lautete auf 268 000 °4t, das niederste Angebot
aus 130 000 -4t .

c . Lahr . 4 . Okt . 120 Wembergbesitzer der hiesigen
Gemarkung erhielten Strafmandate , weil sie vor dem
vom Bürgermeisteramt festgesetzten Termin ihren Er¬
trag eingeheimst hatten .

Unlecharmersbach (A . Offenburg ), 4 . Okt. Gestern
wurde hier , wie der Orten . Bote " meldet , der 58
Jahre alte Hauptlehrer Seiterle , der Vater von
8 Kindern und seit 20 Jahren an der hiesigen Schule
tätig ist, wegen sittlicher Verfehlungen
fest genommen und nach Offenburg verbracht .

* Breisach , 4 . Okt. Mt staatlicher Genehmigung
wird hier eine evangelische Kirchenge¬
meinde errichtet . Diese umfaßt die Gemarkung
der politischen Gemeinde Breisach und von der Ge¬
markung Oberrimsingen die zum Rotzausgut ge¬
hörigen Anwesen .

Kollmar , 4 . Ott . Hier wurde der bejahrte Obst¬
händler Lambert Oswald im Fabrikkanal er¬
trunken aufgefunden . Ob ein Verbrechen
vorliegt (O . hatte am Sonntag abend angeblich eine
größere Summe Geld bei sich), oder ob O . in der
stocffinsteren Nacht auf dem Heimweg in das Wasser
geriet und ertrank , ist noch nicht festgestellt .

: : Areiburg , 4. Ott . lieber den Bahn bau
Kirchzarten — St . Peter — Furtwangen
besprach sich eine von Bürgermeistern und Vertretern
der interessierten Gemeinden zusammengesetzte Ver¬
sammlung , um das von Ingenieur Reitmayer -
Freiburg ausgearbeitete Gutachten über den Plan ent¬
gegenzunehmen . Dem Projekt stellen sich derartige
Geländeschwierigkeiten und dadurch bedingte hohe
Kosten in den Weg , daß eine Rentabilität dieser Linie
ausgeschlossen ist. Man beabsichtigt nun es mit dem
Projekt einer elettt . Schmalspurbahn zu versuchen .

de. Villingen , 4 . Okt. Ein schwerer Verlust droht
unserer Stadt . Der um die Entwicklung der Stadt
im letzten Dezennium hochverdiente Bürgermeister
Dr . Braunagel soll sich mit der Absicht tragen , sein
Amt niederzulegen .

K. Radolfzell , 4 . Okt. Bei der gestrigen Bürger -
mei st erwähl wurde der von der Wahlkommis¬
ston vorgeschlagene Regierungsassessor Blesch von
Schwetzingen mit sämtlichen 63 abgegebenen Stimmen
gewählt . Damit ist nun auch Radolfzell , das über
6000 Einwohner zählt , in die Reihe der Städte mit
Berufsbürgermeistern eingetreten .

: : Engen , 4 . Okt . In Mühlhausen brach in der
Scheune des Fabrikarbeiters Bach Feuer aus , das
auf die Scheune des Gg . Frick und auf die den bei¬
den Scheunen angebauten Wohnhäuser übersprang ,
die eingeäschert wurden . Die Abgebrannten sind nur
schwach versicheret.

: : Von der Schweizer Grenze . 4 . Okt. Das Walds -
huter Bezirksamt wurde von dem nahen schweizeri¬
schen Ort Koblenz amtlich unterrichtet , daß in
Koblenz die Pocken ausgebrochen und bis jetzt
7 Fälle festgestellt sind. Es wurden Vorsichtsmaßregeln
getroffen , um eine Verbreitung der Seuche zu ver¬
hüten .

SomnmnalpMsche Umschau.
Der Grundftückswert in Berlin .

Nach einer Berechnung , die die „Berliner Volks¬
zeitung " auf Grund des jüngsten Berichtes der
städtischen Feuersozietät angestellt hat , betrug am 1 .
Oktober v . I . der Grundstückswert von Berlin ins¬
gesamt fckst 9 Milliarden Mark . Die Versicherungs¬
summe der zirka 27 000 Berliner Grundstücke betrug
rund 5300 Will . Mark , zu denen 65 A zur Erfassung
des wirklichen Wertes zugerechnet sind. Im Jahre
1898 hat man bei einer Versicherungssumme von
rund 3700 Millionen Mark den Gesamtwert aus über
6 Milliarden berechnet .

Die Wohnungsfrage in Brüssel.
Die Bevölkerung von Brüssel hat in den letzten

Jahren stark abgenommen . Der Volkszählung
zufolge beträgt sie nur 177 080 Köpfe , hat also ge¬
gen 1900 um 6600 Seelen abgenommen . Die Ursache
ist in dem Abbruche ganzer Bolksviertel und in dem
Umstande zu suchen, daß zahlreiche Geschäfts¬
leute sich in den Borstädten niederlassen , ferner
aber auch darin , daß der Belgier die Mietskaserne in
dem Maße verabscheut , daß er die weiteste Entfer¬
nung seiner Wohnung vom Arbeitsplätze wählt , um
ihr zu entgehen .



Aus dem Stadtkreise.
Die Grohherzoglichen Herrschaften haben sich

gestern vormittag im Automobil nach Schloß Zwin -
genberg begeben , von wo sie am S . ds. Mts . hierher
zurückzukehren gedenken . (S . a . Hosbericht .)

Stadt . Arbeitsamt . (Zähringerstraße 108 .) Im
Monat Sept . 1911 gelangten in dem männlichen
Arbeitsnachweis 1404 Arbeitsstellen gegen 1198 im
gleichen Monat vorigen Jahres zur Anmeldung. Arbeit¬
suchende meldeten sich 2479 (2138). Eingestellt wurden
1110 (rZ6) Personm. In dem weiblichen Arbeits¬
nachweis wurden 1171 (1036) Arbeitsstellen angemeldet .
1296 (837) Personen suchten um Arbeit nach . Eingestellt
wurden 733 (462^ Personm. In der Abteilung
Wohnnngs - und « chl afstellennach weis wurden
angemeldet kleine Wohnungen , Zimmer und Schlafftellen
28 (17) und vermietet 9 (5). Bei der Rechts¬
auskunftstelle suchten 466 (432) Personen in
550 (466) Fällen um Rat und Auskunft nach. Auf die
einzelnen Rechtsgebiete verteilen sich die Auskünfte wie
folgt : Arbeits- und Dienstvertraa 120 , Kranken - , Unfall -
und Invalidenversicherung 44 , Gemeinde - und Staats¬
angelegenheiten 19, BürgerlichesRecht 264 , sonstige zivil-
rechtliche Angelegenheiten 29 , sonstige öffentlich-rechtliche
Angelegenheiten — , Strafrechtliches 28 , Sonstiges 46.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
(auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten ) völligunentgeltlich , ebenso die Nach¬
messung von Kleinwohnungen und Schlafstellen . Auch
ist die Erteilung von Rechts auskünften an minderbe¬
mittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen
gänzlich kostenfrei .

kaufmännische Stellenvermittelung . Man schreibt
uns : Der Verein für Handlungskommis von 1858 in
Hamburg , der die weitaus größte Stellenvermittelung
für Deutschland , das europäische Ausland und Ueber -
see hat, besetzte am 13. September die 162 000. Stelle ,
nachdem er erst am 23 . August die 161000. Ver¬
mittlung zu verzeichnen hatte . Weil in diese Heit 3
Sonntage fielen , so hat der Verein mithin in 18
Arbeitstagen 1000 Stellen besetzt und damit eine neue
Höchstleistung aufgestellt, da die bisher beste Zeit 20
Tage war . — Am hiesigen Platze wird Auskunft über
diese als Wohlfahrtseinrichtung betriebene Stellen¬
vermittlung — bei 10 000 Vermittlungen im Jahre
kostet dem Verein jede Besetzung 25 »K - - erteilt durch
Herrn Karl Morlock , Zigarrengeschäst, Kaiser-
stratze 75.

Die Postscheckämter erledigen die bei ihnen bis 3 Uhr
nachmittags vorliegenden Aufträge noch an demselben
Tage . Zur Vermeidung von Verzögerungen emp¬
fiehlt es sich deshalb für die Kontoinhaber, ihre Ein¬
richtungen so zu treffen, daß die Ueberweisungen von
Schecks bis zu dieser Schlußzeit bei den Postscheck¬
ämtern eingehen. Einer besonderen Behandlung
unterliegen Ueberweisungen auf die Postscheckkonten
der Reichsbank, sofern sie beim Postscheckamte bis zu
einer bestimmten dort zu erfahrenden Stunde ein¬
gehen und auf der Vorderseite links unterhalb des
Ortes den mit roter Tinte geschriebenen Vermerk
„Reichsbank" tragen . Ueberweisungen dieser Art
werden der Reichsbank noch am Tage des Eingangs
mitgeteilt.

Der neue Ausnahmetarif für Seefische und See-
muschelu. Der angekündigte neue Ausnahmetarif
für frische Seefische mit Ausnahme von frischen —
grünen — Heringen und frische Seemuscheln mit Aus¬
nahme von Austern ist seit gestern in Kraft getreten
und erstreckt sich auf Stückgutsendungen sowie Wagen¬
ladungen von 5 und 10 Tonnen . — Die Frachtsätze
gellen nur für Sendungen , die auf den Versand¬
stationen mit Landfuhrwerk, Schiff, Klein- oder Pri¬
vatbahn angebracht werden. Bei Stückgutsendungen
werden die Anwendungsbestimmungen des Spezial -
tarifs für bestimmte Eilgüter zugrunde gelegt. Die
Fracht für Stückgutsendungen wird bei Entfernungen
von 500 Kilometer und darüber nach den Entfernun¬
gen des Kilometerzeigers und den um die Hälfte
ermäßigten Frachtsätzen . der allgemeinen Stückgut¬
klaffe berechnet .

Mücken - und Schnakenplage. Die Ortsschulbehörden
der Volksschulen erhalten demnächst ein Exemplar
der vom Kafferlichen Gesundheitsamt herausgegebe¬
nen Schrift : „Die Mückenplage und ihre Bekämp¬
fung" nebst einem Aufruf des badischen Aktions¬
komitees zur Bekämpfung der Schnakenplage.
Größere Schulen werden mehrere Exemplare er¬
halten. Die Unterrichtsverwaltung erwartet , daß die
Lehrer sich mit dem Inhalt der genannten Vorschrif¬
ten vertraut machen und gelegentlich im Unterricht
das wichtigste für die Bekämpfung der Schnakenplage
behandeln werden.

Die Späkjahrsrennen des Karlsruher Reikerverein»
finden am Sonntag , den 15. Oktober d . I . , nach¬
mittags 2 Uhr aus dem Rennplatz bei Klein-Rüpvurr
statt. Bei dem steigenden Interesse am Reiffport
und besonders an den Bestrebungen des Karlsruher
Reitervereins , in dem auch die Bürgerschaft mehr
und mehr an Vertretung gewinnt, und der sich der
Schirmherrschaft des Landesherrn erfreut, ist auch
diesesmal auf eine lebhafte Teilnahme an den Ver¬
anstaltungen von nah und fern zu hoffen . Der
Fremdenzuzug infolge der Rennen wuchs von Jahr
zu Jahr und dürste auch diesmal der Residenz wie¬
der manch neuen Gast zusühren. Sämtliche Ren¬
nen — mit Ausnahme der landwirtschaftlichen —
sind Herrenreiten . Nennungen für die landwirtschaft¬
lichen Rennen werden noch bis 6. Oktober d . I . beim
Sekretariat des Karlsruher Reitervereins entgegen¬
genommen.

Der Straft entzogen. Der wegen betrügerischen
Bankerotts in Untersuchungshaft befindliche Möbel-
Händler I . Ebel hat sich in seiner Zelle erhängt .

Diebereien. Vom 29 . v . M . bis 2. d . M . wurden
einem Zimmermädchen in einem Gasthause in der
Kriegstraße aus einem verschlossenen Schließkorbe
60 -K gestohlen . — Bei einem hiesiaen Instrumenten¬
macher lieh ein 26 Jahre alter stellenloser Kaufmann
von hier eine Geige im Werte von 70 „<l, , angeblich
um bei einer Abendunterhaltung Mitwirken zu kön¬
nen, versetzte sie im Leihhause und verschwand . —
Auf Grund von zwei gefälschten Quittungen erschwin .
delte sich ein 27 Jahre alter aus Wertheim gebürtiger
und in Durlach wohnender Akquisiteur 35 »tt . — In
der Bibliothek der Technischen Hochschule kam am
2. d . M . einem Studierenden ein grauer Ueberzieher
im Werte von 55 -K abhanden. — Ein 38 Jahre
alter Reisender aus Rastatt , der in einer Fabrik in
Waldkirch in Stellung war und dringend verdächtig
ist , Ausstände seiner Firma widerrechtlich einkassiert
und verbraucht zu haben, wurde vorläufig fest¬
genommen.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Karlsruher Liederkranz. Seine dieswinterli -

chen Veranstaltungen eröffnete der Karlsruher Lieder¬
kranz am Samstag in seinem Vereinslokal mit einem
Begrühungsabend . Wenn auch die ungünstige Wit¬
terung manchen lieben Freund der Veranstaltung fern¬
hielt, so sind doch eine große Anzahl aktiver und pas¬

> V

siver Mitglieder der Einladung gefolgt . Bald ent¬
wickelte sich jene fröhliche Stimmung , die den Lieder-
kränzlern eigen ist. Neben der ernsten Arbeit, der
Pflege des deutschen Liedes als erste und vornehmste
Aufgabe de» Vereins , findet auch die Geselligkeit und
der Humor eine gesunde Stätte der Pflege . Nach
einleitenden Musikstücken, von einer Abteilung der
Leib-GrenaLierkapelle slott gespielt , folgten einige
Chorlieder, die exakt oorgetragen wurden . Hierauf
erhob sich der 1 . Präsident , Geh . Hofrat Rebmann ,
um den anwesenden Freunden und Gästen Gruß und
herzlichen Willkomm zu entbieten. Als eine besondere
Pflicht betrachte er es , so betonte der Redner, zu¬
nächst einen alten und lieben Sangesbruder , den Nestor
des Badischen Sängerbundes , Privatier Hambrecht ,
der seinen Wohnsitz von Offenburg nach Karlsruhe
verlegt hat , zu begrüßen und ihn im Karlsruher
Liederkranz, dessen jüngstes Mitglied Herr Ham¬
brecht sei , aufs herzlichste willkommen zu heißen.
Nach Bekanntgabe telegraphischer Grüße einiger aus¬
wärts weilender Mitglieder ermahnte der Redner die
aktiven Mitglieder im weiteren Verlause seiner mit
köstlichem Humor ausgestatteten Rede an die Er¬
füllung der freiwillig übernommenen Pflicht und ge¬
dachte der schweren , aber dankbaren Aufgaben, die
dem Verein in der nun beginnenden Saison harren .
Sein Hoch, das in dem freudig ausgenommenen Sän¬
gerspruch ausklang, galt dem weiteren Blühen , Wach¬
sen und Gedeihen des nunmehr in sein siebenzigstes
Lebensjahr eingetretenen Vereins . Zahlreich waren
die Solisten vertreten und wetteiferten miteinander
um den Lorbeer . Die Herren Neck und Müller
führten sich als gutgeschulte Duettisten ein, deren vor¬
zügliche Vorträge allgemeine Anerkennung fanden.
Die Herren Dletsche , Holzschuh , Himbold
und Burger ernteten mit ihren Solooorträgen den
verdienten Beifall. Das humoristisch « Gebiet war
durch die Herren Walter und Dei ninger sehr
gut vertreten und Herr Sentke entpuppte sich als
vorzüglicher Rezitator von Dialektdichtungen, dessen
ausgezeichnete Aussprache besonders heroorgehoben
zu werden verdient. Mit einigen Proben seiner neue¬
sten, noch ungedruckten Gedichte wartete Herr Kar¬
rer aus . Sämtliche Darbietungen fanden eine dank¬
bare Zuhörerschaft, die mit dem Beifall nicht kargte.
Der Gesamteindruck bedeutete einen vollen Erfolg,
dessen sich der Verein mit seiner ersten Veranstaltung
rühmen kann. Das darf als eine gute Vorbedeutung
für die kommende Saison betrachtet werden.

—o . Arbeiterbildungsverein . Am 21. November
1911 sind 100 Jahre verflossen , seit Heinrich von
Kleist im Kruge zu Stimming am Wannsee sich
selbst den Tod gegeben hat . Dies gab Stadtpsarrer
Friedrich Hindenlang Veranlassung, am Montag
abend im Verein ein Bild des Lebens und dichteri¬
schen Schaffens Heinrich v. Kleists zu geben.
Meisterhaft schilderte er den Werdegang des unglück¬
lichen Dichters, der unstet in seinem Leben, unstet in
seinen Lebenszielen war , und dessen dichterisches
Schaffen durch diese stets wechselnden Stimmungen
zerrissen wurde. So wie er seinen Beruf , seinen
Aufenthaltsort stets wechselte, wie er von einem
Stimmungssxtrem ins andere siel, wie er bald echte
Freundschaft und Geselligkeit pflegen konnte , dann
wieder sich von aller Welt auf eine einsame Insel
zurückzog , so war auch das dichterische Leben durch
den Wechsel der Stimmungen beeinflußt. Er zeigte ,
wie man dem Dichter Kleist eben nur gerecht werden
kann, wenn man dem Menschen Kleist Verständnis
entgegenbringt . Nur so kann man es verstehen, daß
der Dichter oft von der wunderbarsten Höhe zur
vollsten Unbedeutsamkeitherabsinkt , wie wenn plötzlich
der Genius ihn verlasse und er von seinem Fluge
geschwächt, große Unsicherheit im Ausdruck und im
Fortschreiten der Handlung in seinen Stücken zeigt.
Aber das Genie, das immer und immer wieder durch¬
bricht , will als Genie verstanden und behandelt sein .
Das wußte der Redner in trefflichster Weise zu zeigen ,
so daß allen der Dichter der „Herrmannsschlacht",
„Kätchen von Heilbronn"

, „Des zerbrochenen Kruges"
und von „ Michael Kohlhaas"

, menschlich näher kam .
Einige Proben aus Kleists Dichtungen, darunter be¬
sonders die Szene beim Hollunderbusch aus „Kätchen "
illustrierten das Charakterbild aufs Beste . So durste
der Redner warmen Beifall für das außerordentlich
fesselnde Bild , das er gab , entgegennehmen.

—o . Lebensbedürfnisverein. In einer außerordent¬
lichen Generalversammlung des zurzeit 10 384 Mit¬
glieder zählenden Lebensbedürfnisvereins , die im
Eintrachtsaale stattfand und von ca . 250 Mitgliedern
besucht war , wurde der Antrag des Aufsichtsrats, auf
dem eigenen 1905 erworbenen Grundstück des Ver,
eins in der Putlitz- und Roonstraße ein Maqazin -
gebäude von 70 Meter Länge und 20 Meter Breite
und ein dreistöckiges Verwaltungsgebäude von 18 m
Länge und 13,20 in Breite mit einem Gesamt¬
kostenaufwand von ca. 650000 «K, wovon später der
Verkaufspreis der jetzigen Vereinsanwesen Zähringer¬
straß« 45/47 in Abzug zu bringen ist, einstimmig
genehmigt . Die Erstellung neuer eigener Räume
hat sich als unbedingt erforderlich erwiesen, da der
Umsatz seit 1905 von zwei auf vier Millionen Mark,
die Zahl der Filialen von 18 auf 27 stieg und hier¬
für nur 1324 Quadratmeter Bodenfläche Magazins¬
räume vorhanden sind, währen im neuen Ge¬
bäude 3191 Quadratmeter zur Verfügung stehen .
Die Kostendeckung, die ursprünglich durch Kapital¬
aufnahme vorgesehen war , wird auf mehrfache An¬
regung aus der Mitte der Versammlung voraussicht¬
lich durch Ausgabe von mindestens vierprozentigen
Anteilscheinen erfolgen , die in einer mäßigen Höhe
gehalten auch den kapitalschwachen Mitgliedern die
Erwerbung eines Anteils sichern (etwa 200 °K).
Das Projekt wurde vom Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats Kirsch , Direktor Mancher und dem Architek¬
ten Professor Koßmann eingehend erläutert ; eine
recht lebhafte Diskussion schloß sich an , in der u . a.
auch angefragt wurde, ob die Verzinsung der Bau¬
schuld und derenAmortisation die Höhe der Dividende

, ( i . V- 9 Prozent ) wesentlich zu beeinflussen imstande
wäre , was mit dem Hinweis auf die eigene Bäckerei ,
deren Reingewinn von 98 000 im Jahre 1906
auf 161600 <4t im Jahre 1910 stieg , erwidert wurde.
Die neuen Gebäuden sollen im Frühjahr 1913 fertig,
gestellt sein, mit den Arbeiten wird sofort begonnen

—v . Rote» kreuz . Die Abteilung Karlsruhe vom
Landesverband Baden des Deutschen Frauenvereins
vom Roten Kreuz für die Kolonien unter dem Pro¬
tektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
veranstaltet zugunsten des in Kamerun zu erbauen¬
den Hildakrankenhauses am 22. und 28 . November,
sowie am 7 . und 12 . Dezember d . I ., abends 8 Uhr,
im großen Rathaussaal wissenschaftliche Vorträge von
auswärtigen Gelehrten. Näheres wird später be¬
kannt gegeben . Ein reger Besuch der interessanten
Vorträge ist im Interesse des guten Zwecks, der
damit verbunden wird, zu erhoffen . Wie bekannt,widmet sich der Verein der Kriegs- und Friedens -
krankenpflege in den Kolonien und sucht die Notstände

der deutschen Kolonialbevölkerung zu lindern. Biele
Krankenschwestern sind bereits in den Kolonien tätig
und je mekr deutsche Familien Angehörige in unseren
Kolonien haben werden, um so größer wird auch
der Bedarf sein.

Skandesbuch-Auszüge .
Geburten : 27. Sept . : Edwin, Vater Edwin Dutzi ,

Kutscher ; Gertrud « Anna Berta , Vater Karl Kie¬
fer , Betriebsassistent. — 30 . Sept . : Elsa Klara ,
Vater Aug . Laible , Schuhmacher; Marianne Her¬
mine, Vater Wich . Castorph , Masch .-Jngenieur .
1 . Okt. : Philipp Clemens Bernhard Camillo, Vater
Phil . Freiherr v. Villiez , Hauptmann und Kom¬
pagniechef . — 3 . Okt. : Erwin Heinrich , Vater Hein¬
rich Kiefer , Fabrikarbeiter .

Todesfälle: 2 . Okt . : Valentin Greulich , Schmied,
Ehemann , alt 67 Jahre . — 3. Okt. : Karl , alt 2 Mo¬
nate, Vater Josef Vogel , Heizer.

Luftfahrt.
L. Z. «Schwaben ".

H . Baden-Baden . 3. Okt . Die Witterung war der
Luftschiffahrt in den letzten Tagen wenig günstig.
Heute unternahm der Lusttreuzer zwei Rundfahrten .
Der erste Aufstieg mit elf Paffagieren erfolgte einige
Minuten nach ^ 11 Uhr und nachdem die „Schwaben"
über Baden-Baden gekreuzt , hatte, ging die Fahrt über
Neuweier , Neusatz , Kappelrodeck über die Murg bis
nach Achern , dann nach Schwarzach und dem Rhein
zu und von hier über Söllingen , Lauterburg , Rastatt ,
Oos zu, wo um 12 Uhr 10 Minuten eine glatte Lan¬
dung erfolgen konnte . Der Luftkreuzer erreichte zeit¬
weilig eine ganz bedeutende Höhe . Nachmittags
3.50 Uhr wurde mit sechs Passagieren zur zweiten
Fahrt aufgestiegen, welche wiederum über Baden-
Baden ging und sich dann über Gernsbach, Ettlingen
bis nach Durlach und Karlsruhe aurdehnte, von wo
dann am Rhein entlang über Söllingen der Kurs
nach Oos gelenkt wurde mit glücklicher Landung um
->/«6 Uhr. — Die nach Stuttgart geplante Fahrt wurde
wiederum bis aus weiteres verschoben .
Ankauf eines neuen «Parseval " für das Heer.

Wie uns mitgeteilt wird , ist für unser Heer der
Ankauf eines neuen „Parseval " beschlossen worden,
so daß unsere Luftschifflotte in der nächsten Zeit um
drei Neubauten bereichert sein wird, nämlich um den
neuen „Zeppelin", der in diesen Tagen sein» Probe¬
fahrten unternehmen soll, um den Neubau des Mili¬
tär -Luftschiffes vom „M .

"-Typ, das beim Kaiser-
Manöver verunglückt ist und jetzt wieder hergestellt
wird , sowie um das „Parseval "-Lustschiff, das sich
bereits nach genauen Angaben der Heeresverwaltung
im Bau befindet. Es sollen auch in diesem Jahre
noch Ankäufe von Flugzeugen für die Heeresverwal¬
tung gemacht werden. Augenblicklich ist ein Flug¬
zeug für den Ankauf in Aussicht genommen.

Bremen , 4 . Okt. Heute vormittag 10 Uhr fand auf
dem hiesigen Friedhof die Beisetzung des Aviatikers
Kapitän Engelhard statt. Außer den Angehörigen
des Verstorbenen hatten sich zahlreiche Offiziere des
Heeres und der Marine , sowie der Vorstand des hie¬
sigen Vereins für Luftschisfahrt eingefunden. Nach
der Trauerrede des Geistlichen wurde die Leiche, der
die Kapelle der 3 . Matrosenartillerieabteilung voran¬
schritt , von Matrosen zu Grabe getragen.

Petersburg . 4 . Okt. Während eines Fluges von
Duxeindeckern russischer Konstruktion auf dem Militär¬
flugplatz stürzte der Sieger im Distanzfluge Peters¬
burg—Moskau,W asaljen , aus 20 Meter Höhe ab.
Das Flugzeug wurde totalzertrümmert . Der
Flieger erlitt einen Beinbruch und eine Verletzung
am Rücken .

Arbeiterbewegung.
: : Schwetzingen , 4. Okt. Bei der Lohnbewegung

der Metallarbeiter der süddeutschen Verdeckfabrtk von
K . Ritter erzielten die Arbeiter einen Erfolg. Die
Firma hat den Stundenlohn um 7 ^ und den Min¬
destlohn um 5 ^ erhöht. Von der Fabrikdirektion
wurde ferner die Zusicherung gegeben , daß an Weih¬
nachten eine weitere Lohnerhöhung folgen werde.

* Lahr , 4 . Okt. Die Firma E . Kaufmann hier,
die größte lithographische Anstalt in unserer Stadt ,
hat ihrem gesamten Personal , etwa 50 Lithographen
und Steindruckern, gekündigt . Diese Maßnahme
ist eine Folge der Lohnbewegung im Stein¬
druckgewerbe .

Berlin , 3. Okt. Der Tarifausschuß der deutschen
Buchdrucker hat den Einigungsoorschlag der Eini¬
gungskommission, in dem bezüglich Lohn und Arbeits¬
zeit und auch bezüglich der Bestimmungen für Ma¬
schinensetzer und Drucker , soweit es sich hierbei um
die Hauptfragen handelt, die berechtigten Wünsche bei¬
der Parteien soweit als möglich Berücksichtigung ge¬
funden haben, mit 32 gegen 2 Stimmen angenom¬
men.

Bremen . 3. Okt. Da am 1 . Oktober der Lohntarif
der Brauereiarbelter abläuft und die seit vier Wochen
geführten Verhandlungen wegen Erneuerung des
Tarifes zu keiner Einigung führten, sind die Arbei-
ter , teils auch die Maschinisten sämtlicher Bremer
Brauereien , mit Ausnahme von zweien in den Aus¬
stand getreten.

Rew -Orlean». 4 . Okt. Die Zusammenstöße
die in mehreren Städten am Missiffinpi zwischen
Ausständigen der Illinois - Zentralbahn und
Arbeitswilligen stattfanden, erreichten ihren Höhe¬
punkt in dem Kampfe in der Stadt Mac Gomb, wo
mehrere Personen getötet, bezw . verletzt wurden.

Italienisch-türkischer Krieg.
Die italienischen Operationen .

Rom. 4 . Okt. (Meldung der „Agenzia Stefan !" .)
Die Vorbereitungen zur Zusammenstellung des
Expeditionskorps schreiten in normaler Weise fort.
Die Einschiffung soll in größeren und kleineren Häfen
der Ost- und Westküste vorgenommen werden. Das
Adriatische Meer muh von feindlichen Schiffen freige¬
halten werden, damit die italienischen Transport¬
schiffe die Ueberfahrt ruhig bewerkstelligen können .

Saloniki, 4 . Okt. Wie aus Prevesa berichtet wird,
erschienen abermals italienische Kriegsschiffe vor Pre¬
vesa , gaben Salven ab, ohne jedoch die Forts an¬
zugreifen. und verschwanden dann wieder. Ihr Vor¬
gehen wird als Demonstration ausgelegt. Die Regie¬
rung hat den Verkauf von allen Artikeln für den
Schiffsbedarf an Fremde verboten.

Sonstantinopel . 4 . Okt. Die Kabelverbindung nach
Tripolis ist gänzlich unterbrochen. Das tripolitanische
Kabel wurde durchschnitten und mit seinem Ende auf
einem italienischen Kriegsschiff installiert.

Prevesa, 4 . Okt. Wie gemeldet wird, hat der ita-
lirnische Oberkommandierende ein Ultimatum an den
Hafen-Kommandanten gerichtet , worin dieser ausge -
sordert wird , die im Hafen liegenden vier türkischen
Torpedoboote auszuliefern , widrigenfalls eine Be¬
schießung des Hafens stattfinden werde . ( ? ! !)

Rom. 4 . Okt. Der italienische Kreuzer „Marco
Polo " hat einen türkischen Kreuzer weggenommen,
der einen General und 200 Soldaten , ferner eine
Ladung von 5000 Gewehren und viel Munition an
Bord hatte . Der eroberte Kreuzer wird nach Tarent
gebracht werden. In Tarent traf eine von italieni¬
schen Kriegsschiffen weggenommene Jacht des Sul¬
tans und ein anderes erbeutetes türkisches Schiff ein .

Rom, 4 . Okt. Der M a r i n e m I n i st e r hat für
die Kommandanten der Hasenplätze fol¬
gende Anordnungen erlassen : Den im Augenblick der
Kriegserklärung im Hasen liegenden oder in Unkennt¬
nis der Kriegserklärung angelaufenen türkischen
Schiffen ist die sichere Rückkehr in die Heimat zu er¬
möglichen . Die übrigen türkischen Schisse sind zu ka¬
pern . Den türkischen Schissen , die ihre Fahrt ge¬
zwungenermaßen unterbrechen mußten, ist die für
die sichere Weiterfahrt erforderliche Zeit zu gewähren,
und über die auf den beschlagnahmten Schiffen ge¬
fundenen Waren neutraler Mächte sind besonder « In¬
struktionen beim Marineministerium einzuholen.

Die türkischen Operationen .
Rom, 4 . Okt. Wie der „Corriere d 'Jtalia " aus

Paris meldet, wurde der italienische Dampser „Mal -
fetta", der gestern den Hafen von Durazzo verlassen
hatte, plötzlich von 5 türkischen Torpedobooten umzin¬
gelt , die versuchten , den Dampfer zu kapern. Es ge¬
lang der „Malfetta "

, die alle Lichter auslöschte und
Volldampf gab, zu entkommen. Die türkischen Tor¬
pedoboote mußten die Verfolgung wegen des hohen
Seeganges aufgeben.

Sfax, 4 . Okt . ( Agence Havas .) Ali Fethi Pa¬
scha , der türkische Militärattachs in Paris , mehrere
Offiziere und Aerzte der türkischen Armee beabsich¬
tigten nach Tripolis zu gehen . Sie gingen in Gabes
an Land und versuchten im Automobil die Grenze
zu überschreiten. Bei Ben Gardane , nahe an der
Grenze, weigerten sich die Militärbehörden , sie hin¬
über zu lassen . Die türkischen Herren begaben sich
nach Ssax zurück, um Instruktionen einzuholen.

Konstantinopel, 4. Okt. Wie aus Tripolis gemeldet
wird , wurde das als Küstenschiff dienende Kano¬
nenboot „Seia Ideria " versenkt , damit es
den Italienern nicht in die Hände falle. Offiziell
wird die italienischer Seite aufgestellte Behauptung
dementiert, die türkische Flotte beabsichtige , einen
Vorstoß gegen die italienische Küste zu unternehmen.

Beschießung von Tripolis ?
Mailand » 4. Okt. Die „Tribuna " bringt die Mel¬

dung aus Malta , daß die italienischen Kreuzer im
Hafen von Tripolis eingesahren sind und die Forts ,
das Kastell , sowie alle höher gelegenen Punkte bom¬
bardiert haben. Dann wurden Soldaten ausgeschifft .
Am User weht die italienische Flagge. Diese Nach¬
richt wurde allerdings vmn Marineministerium noch
nicht bestätigt.

Rom, 4 . Okt. (Agencia Stefanie .) Vizeadmiral
Faravelli hat von Bord des Panzerschiffes „Benedetto
Brin " gestern abend 7 .45 Uhr gemeldet , er habe 3.30
Uhr nachmittags mit der Beschießung der Haupt¬
batterien von Tripolis begonnen und bis Sonnen¬
untergang fortgesetzt . Die türkischen Batterien er¬
widerten das Feuer , ohne jedoch eine Wirkung zu
erzielen. Die Beschießung werde wieder ausgenom¬
men, um die Batterien vollständig zu zerstören. Er
habe bei der Beschießung die größte Sorgsall an¬
gewendet, um eine Beschädigung der Stadt zu ver¬
meiden . Nur ein Leuchtturm in der Nähe einer
Batterie sei zerstört.

Rom, 3 . Okt. (9 .25 Uhr abends.) Die „Agencia
Stefani " gibt folgendes bekannt: Ein Telegramm des
Vizeadmirals Faravelli , Las heute früh in Tripolis
aufgegeben wurde und heute abend aus Vittoria (Si¬
zilien) hier eingetroffen ist, besagt , daß auf die gestrige
Aufforderung zur Ergebung und Auslieferung der
Stadt Tripolis der türkische Kommandant mit der
Bitte um Aufschub geantwortet habe, der zugestanden
wurde und heute mittag ablaufen sollte.

Rom, 4 . Okt. Nach Meldungen der „Tribuna " aus
Malta über die ersten Tage der Beschießung
von Tripolis , wurde das Feuer von der Division des
Admirals Thaon di Revel, bestehend aus den Schif¬
fen „Ferruccio "

, „Varese" und „Garibaldino ", und
zwar von der Artillerie mittleren Kalibers eröffnet.
Das Feuer wurde in langen Zwischenräumen abge¬
geben, als ob der Admiral gleich nach den ersten
Schüssen die Hissung der weißen Flagge als Zeichen
der Uebergabe erwartete . Die Schiffe feuerten aus
weiter Entfernung von der Küste und schonten Wohn¬
häuser und Moscheen .

Die Vorgänge in Tripolis .
Rom , 4 . Okt. Der „Tribuna " wird aus Malta

gemeldet : Die in Tripolis ansässigen Araber be¬
mächtigten sich der von den Flüchtlingen zurückgelas¬
senen Vorräte . Scharen von Tripolitanern machen
sich an die Getreide- , Mehl- und Zuckerspeicher , vor
allem an die Brotverkaufsstellen der italienischen Un¬
tertanen . Auch wurden Angriffe auf die Zollmaga¬
zine unternommen , aber von den Soldaten zurückge¬
wiesen , da sich in den Speichern außer italienischen
Waren auch französische, englische und deutsche be-

' finden.
Gefährdung der Schiffahrt.

g . London. 4 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Der Ent¬
schluß der Pforte , alle Leuchtturmfeuer in den euro¬
päischen und kleinasiatischen Gewässern zu löschen, hat
in hiesigen Marinekreisen Beunruhigung verursacht,
da eine große Zahl von englischen Schissen , die sich
unterwegs befinden, von diesem Entschlüsse nicht recht¬
zeitig benachrichtigt worden sind . Die Cunardlinie
hat ihre Mittelmeerfahrten eingestellt , da befürchtet
wird , daß die italienische Flotte englische Schiffe als
der Kriegskontrebande verdächtig behandeln wird.

Aus der Türkei.
Sonstantinopel, 4 . Okt. Der Marineminister

hat sein Cntlassungsgesuch zurückgezogen , wahrschein¬
lich um die Neubildung des Kabinetts zu erleichtern .
— Das jungtürkische Zentralkomitee er¬
ließ eine Proklamation , in der es die Einsetzung eines
Komitees der nationalen Verteidigung ankündigt. —
Eine Gruppe von Abgeordneten, die gestern die Re¬
gierung um die Einberufung der Kammer ersuchte,
hat von der Pforte die Mitteilung erhalten, daß das
Parlament auf den 14 . Oktober einbe -



rufen « erde unter dem Vorbehalt , daß sich bis
dahin eine genügende Anzahl von Abgeordneten in
Lonstantinopei einfinden wird. — Der stellvertretende
Gouverneur von Tripolis hat gemeldet , daß die Ka -
del in der Nacht vom 30 . September zum 1 . Oktober
abgeschnitten worden sind und daß der Verkehr auf
dem Landwege aufrechterhalten fei .

Kriegsmaterial für Montenegro oder Albanien ?
Ragusa. 4. Okt. Die Wiener Reichspost erhält aus

Siaguja an der dalmatinischen Küste folgende Mel¬
dung : Seit einigen Tagen entladen im motenegrin.
Aasen Antivari italienische Dampfer Kano¬
nen, Munition und Gewehre sowie Lebensmittel.

Die Ariedensaussichten .
Paris , 4 . Okt. Alle Blätter betonen, daß Italien

erst dann an die Ermittelungsversuche der Mächte
denken könne , wenn die Türkei die italienische Be¬
setzung von Tripolis anerkannt haben werde.
Der »Figaro " meint, die Besetzung von Tripolis
müsse den Feindseligkeiten ein Ende machen . Es sei
sicher, daß die Mächte ihre Schritte zur Erhaltung
des Friedens fortsetzen und daß der Augenblick ge¬
kommen sei, um den Abschluß des Friedens zu er¬
reichen. Der „Matin " sagt: Wir haben aus bester
Quelle Nachrichten aus Bukarest, Sofia , Belgrad und
Achen erhalten, die versichern , daß in den betreffenden
Ländern völlige Ruhe herrscht und daß von dieser
Seite keine Verwicklungen zu befürchten seien . Nach
Meldungen aus Konstantinopel beginnen sich
die Türken mit dem Gedanken an einen
Verlust von Tripolis abzufinden . ( ?)
Von allen Mächten wird der Wunsch nach Vermitt¬
lung in dem Konflikt gebilligt. Sobald Said Pa -
s ch a sein Ministerium gebildet haben wird , sei voraus -
zusehen, daß die Bemühungen zugunsten des Frie¬
dens bessere Resultate haben würden als bisher.
Nachrichten, die das Blatt aus bester Quelle in Kon¬
stantinopel erhallen haben will , gestatteten ihm , die
Frage zu besahen , ob Said Pascha den Mut haben
werde, die Gefahren zu überwinden, die von dem
mohammedanischen Fanatismus drohen können .

p. c . Petersburg, 4 . Okt . Gerüchtweise verlautet ,
daß Bemühungen im Gange sind , den Präsiden¬
ten Taft zu veranlassen, die Friedensvermittlungen
zwischen Italien und der Türkei in die Hände zu
nehmen.

Verlln, 4. Okt. In einem Telegramm der „Köln .
Z

'eitung " heißt es : Erfreulich ist, daß man in
Italien allem Anschein nach den Fehler erkennt,
den man vor Prevesa begangen hat und daß man
in Zukunft die Küste von Adria in Ruhe lassen will.
Was die diplomatische Lage betrifft, so verdichteten
sich bisher die guten Absichten der Mächte noch zu
keinem formellen Vermittlungsversuch. Sie treten
aber so nachdrücklich hervor , daß man bald weiteres
hören wird.

f. Rom, 4 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) In hiesigen
politischen Kreisen herrscht die Ansicht, daß eine Ver¬
ständigung zwischen Italien und der Türkei nach
einer Besetzung von Tripolis möglich sei , indem Ita¬
lien der Türkei eine Entschädigung von 18 Millionen
Lire anbieten würde . Seitens Italiens wird erklärt,
daß eine Unterhandlung erst dann möglich sei, wenn
die Türkei die Besitzergreifung von Tripolis durch
Italien in einer Rote anerkenne.

P . C. konskantinopel, 4. Okt. Die neuen Friedens -
Vorschläge Italiens sind folgende : 1) Tripolis und
Benghasi werden von Italien militärisch und auf dem
Zivilwege verwaltet mit einem türkischen Gouverneur
an der Spitze, den Italien wählt . 2) Italien ist be¬
reit, der Türkei bezüglich der Oberhoheit gewisse
Konzessionen zu machen . Nach anderer Lesart
soll Tripolis in zwei Einfkußzonen unter türkischer
Oberhoheit geteilt werden.

Lin eaglandfreundlicher Umschwung ln der
Türkei.

P . C . Konslantinopel, 3 . Okt. Der Sultan hat
Said Pascha mit der Bildung eines voll¬
ständig neuen Kabinetts betraut . Da¬
mit scheidet also auch Mahmud Schefket Pascha
aus dem Ministerium aus . Diese Tatsache be¬
deutet eine Niederlage des jungtür¬
kischen Komitees . Said Pascha hat sich
niemals mit dem „Komitee sür Einheit und Fort¬
schritt " verständigen können. Er ist ein blind
ergebener Freund der englischen
Regierung , und England wird nun da¬
durch , daß Said Pascha ein ganz neues Kabinett
nach seinem Gutdünken aussuchen wird , einen
außerordentlichen Einfluß am Gol¬
denen Horn erringen .

Konstantinopel, 4 . Okt. Wie verlautet , hat der
Aroßwesir Said Pascha wegen der Schwierigkeitenbei der Kabinettsbildung in vergangener Nacht de¬
missioniert. Kiamil Pascha soll mit der Bildungdes Kabinetts betraut worden sein , in dem HilmiPascha das Ministerium des Idinern übernehmensoll. Gegenwärtig findet eine Konferenz zwischen«aid , Hilmi und Kiamil Pascha auf der Pforte statt.

konskantinopel. 4 . Okt. Wie verlautet , ist es Said
Pascha nunmehr doch gelungen, das Kabinett zu bil-
oen .

- .konskantinopel, 4 . Okt. Der englische Bot¬
schafter Sir Gerard Lawther hat nach Zeitungs¬
nachrichten Kiamil Pascha besucht und mit ihm eine
mnge Unterredung gepflogen. — Said Pascha unter-
?ondelt mit dem Botschafter Tewsik in London. Es
M möglich, daß letzterer das Portefeuille des Aeußernübernimmt. — Nach der Bildung des Ministeriumswill England aktiver hervortreten , indemes nach zwanzigjähriger Sterilität den Moment zunnem Erstarken seiner türkischen Stellung
günstig erachtet .

Aebereinskimmung der Großmächte.
Berlin. 4 . Okt. (Privatmeldung des „ K. T -

"
) W

tzahren zuverlässigst , daß zwischen den Groswachten hinsichtlich der ihnen gegenüber der e
aigen Gefährdung der Lage auf der Balkanhalbins

L 'Enden Rolle ein Meinungsaustaus
^ gefunden hat, der den Einklang der Ansichten d

avinette über die Notwendigkeit ergeben , Erschü
^

^En im europäischen Südosten zu verhüten ur
^ etwaigen Versuchen von Balkanstaaten zur Au

^ ^ jetzigen Schwierigkeiten in der Türk
o begegnen. Aus der Uebereinstimmun

! der Mächte hat sich eine erhebliche Abschwä¬
chung der bisher auch in den diplomatischen Kreisen
gehegten ernsten Besorgnisse wegen der mög¬
lichen Rückwirkungen der tripolitanischen Affäre auf
dem Balkan ergeben.

Die Mächte und die Balkanstaaten .
Konskantinopel , 4 . Okt. Wie .Lianin " erfährt , trifft

Rußland militärische Vorsichtsmaßregeln
an der türkischen Grenze.

Belgrad , 4. Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht einen
Befehl des Königs, durch den die Reserveoffi¬
ziere zu einer einmonatigen Waffenübung im Okto¬
ber und November einberufen werden. (Auch Grie¬
chenland trifft Maßnahmen an der Grenze .)

Tokio , 4 . Okt . Japan erklärte heute seine Neu¬
tralität im türkisch-italienischen Kriege. Finanzkreise
befürchten , der Krieg könnte der Tokio Tramway -
Anleihe in London schaden .

Iialienisch -ferbisch -monleaeArinisch-griechische
Geheimveriräge .

Paris , 4 . Okt. (Prioatmeldung des „K . T .
") Die

führenden Pariser Blätter Hallen die Meldung auf¬
recht, wonach zwischen Italien , Serbien , Montenegro
und Griechenland besondere Geheimverträge
bestehen . Aus Kanea wird gemeldet, daß das Exe¬
kutivkomitee die Bildung einer freiwilligen Schntzwehr
gegen die eine drohende Haltung annehmenden Musel¬
männer aus Kreta beschlossen habe.

Aufrollung der Dardanelleafrage ?
konstanllnopel . 4 . Okt. Große Erregung verursacht

hier das Gerücht, daß die ganze russische Schwarze-
meerflotte in der Nähe des Bosporus manöveriere.

Das unschuldige England .
London. 4- Okt. Minister Churchill hat

gestern in einer Rade in Dundee erklärt, der An¬
blick der europäischen Lage sei schrecklich und rauher
als seit Jahren . Befriedigend sei, daß die zurück¬
hallenden Kräfte am stärksten seien . Die stärksten
Nationen , England . Deutschland und Frankreich,
seren gerade jene Mächte , denen es am schwersten
fallen würde , den Frieden zu brechen . In der Zwi¬
schenzett machten wir eine unruhige und kritische
Zeit durch , die noch weit unruhiger und kritischer
gewesen wäre , wenn nicht die britische Motte stark
genug gewesen wäre , um uns die unbestrittene und
zweifellos tatsächliche Herrschaft zur See zu sichern.
Der Streit zwischen Italien und der Türkei
ist in ein Stadium zetteten , daß leider Worte gegen¬
wärtig unnütz sind. Was die Marokkopolitik betreffe,
so kann die Politik Großbritanniens als eine Politik
bezeichnet werden, die — wie dies Asquith und Lloyd
George erklärt haben — eine vollkommen gerade und
ehrliche Politik ist. Wir wünschen ernstlich , Deutsch¬
land und Frankreich zu einem Abkommen gelangen zu
sehen, das für beide Teile befriedigend und vorteil¬
haft und für uns nicht nachteilig ist. Kein englischer
Minister hat je öffentlich oder geheim eine Silbe ge¬
äußert , welche einen deutschen glücklichen Abschluß
hemmen oder verzögern könnte. Wir wünschen eine
Erledigung zu sehen , welche der Marokkostage ein
für allemal ein Ende macht und welche — das ist
weit wichtiger als irgend etwas , was in Marokko
geschehen könnte — diese beiden großen Nationen, die
beide der Menschheit unschätzbare Dienste geleistet ha¬
ben, in die Lage versetzen würde, zusammen zu leben
unter der Bedingung gegenseitiger Achtung . Das ist
die einzige sichere Grundlage , auf welcher der Friede
Europas aufgebaut werden kann . Der Wunsch nach
einem solchen Abkommen leitet die ganze Politik Sir
Edward Greys .

London, 4. Okt . Der erste Lord der Admiralität ,Mac Kenna , hielt gestern in der Grafschaft Mon-
meuth eine Rede , in der er ausführte , an die Stelle
der Kriegsgerüchte sei der Krieg getreten. Das ganze
Interesse der Welt sei darauf gerichtet, den Frie¬
den wieder herzustellen. Es gebe kein Auswärtiges
Amt in Europa , das nicht die gemeinsame Hoffnung
teile, daß befriedigende Bedingungen zur Beilegung
der Streitigkeiten gesunden werden möchten . Auf
die Frage , ob er ein freundschaftliches Einvernehmen
mit Deutschland zum Zwecke der Beschränkung der
Rüstungen begünstige, erklärte er. nichts könnte der
Regierung größere Befriedigung gewähren, als wenn
sie imstande sein würde, em Abkommen zu tref¬
fen , um die Rüstungen zu Wasser und zuLande zu beschränken . (?)

Neueste Nachrichten.
Das österreichische Regierungsprogramm .

Men , 4 . Okt. Ministerpräsident Gautsch konferierte
mit dem Vorstande des deutschen Nationaloerbandes
über das Arbeitsprogramm für die Herbstssssion . Das¬
selbe umfaßt die Revision der Geschäftsordnung, die
Teuerungsfrage , das Budgetprovisorium und die
Wehrvorlagen.

Spanisches .
Madrid , 4 . Okt . Die Zeitung „El Mundo " muß

auf Anordnung der Behörde ihr Erscheinen einstellen .— Infolge der unerhörten Schärfe, womit die Zensur
gehandhabt wird, beschlossen die meisten republikani¬
schen Blätter , ihr Erscheinen von morgen ab einzu¬
stellen .

Zur französischen Marine -Katastrophe.
Paris , 4 . Okt. Bei Besprechung der gestrigen Rede

Delcassts in Toulon sagt der „Figaro " : Der Mini¬
ster sprach in unerschrockenem Ton davon, daß er
das furchtbare Geheimnis lüsten werde, wel¬
ches di« Katastrophe der „LibertS" umgab . Ist
es denn wahr , daß dieses Geheimnis so undurchdring¬
lich ist ? Eine jener Enquete-Kommissionen, die Herr
Delcasss so energisch forderte , als er selber noch um
die Eroberung des Ministerportefeuilles kämpfte ,würde mit Leichtigkeit feststsllen , daß der Mangel an
Instruktionen und die Vernachlässigung der
Vorsichtsmaßregeln , die nach der Kata¬
strophe der „Jena "

versprochen wurden , die Ursache
der Katastrophe der „Libertö" geworden sind, die ohne
gleichen in unserer Geschichte dasteht.

Zwischenfall in Toulon .
Toulon. 4- Okt. Als Präsident Fallieres in

dem Beerdigungszug vor dem Theater vorbeikam,hörte man plötzlich einen Knall von der Ecke einer
Seitenstraße her, dem eine blinde Panik des
Publikums folgte, das an das Platzen einer
Bombe glaubte. In Wirklichkeit hatte sich der Führereines Automobils, das hinter der Menge hielt, den
unpassenden Zeitvertreib gemacht , ganz plötzlich
seinen Motor auspuffen zu lassen . Die Panik griff
so schnell um sich, daß eine Menge Menschen zu Bo¬
den geworfen wurde , und daß das offizielle Trauer¬

gefolge von der Straße gedrängt und aus die Trot¬
toirs mitgerissen wurde. Auch der Präsident kam ins
Gedränge hinein, ohne aber Schaden zu nehmen.
Bei dieser Panik wurden 230 Personen verletzt, da¬
runter 3V so schwer, daß sie mehrere Tage das Bett
hüten muffen . — Eine Abordnung der Hasenarbetter,
die mit roten Fahnen in dem Zuge Aufstellung
nehmen wollte , wurde von der Polizei nach heftigem
Widerstande zerstreut.

Toulon, 4. Okt. Präsident Fallier es be¬
suchte die Verwundeten von der „Libertv"

, von
denen sich die Mehrzahl auf dem Wege der Besserung
befindet . Der Präsident verlieh dem Feuerwerker,
der die Pulverkammer der „Libertö" unter Wasser
zu setzen versucht hatte, das Kreuz der Ehren¬
legion sowie sonstige Auszeichnungen an
Seesoldaten, die sich bei der Rettung von Kameraden
hervorgetan haben.

Neuer Putsch in Portugal .
Lissabon , 4 . Okt. Infolge der Vorgänge in Oporto,

wo viele Geistliche an der royalistischen Bewegung
beteiligt sind, wurde heute nacht der katholische Klub
in Setubol sowie zwei Kapellen vom Pöbel überfallen
und die ganze Einrichtung, sowie Heiligenbilder und
Kunstgegenstände vernichtet . Nur mit Mühe wurde
verhindert, daß die Gebäude wie in Oporto in
Brand gesteckt wurden. Von Lissabon ist Kavallerie
zur Aufrechterhaltung der Ordnung entsandt worden.
Die Verhaftungen dauern im ganzen Lande fort.
Die heutigen Morgenblätter berichten ausführlich
über die Meutereien in einem Gefängnis , die viel¬
fach mit den politischen Vorgängen in Verbindung ge¬
bracht werden.

Brüssel, 4 . Ott . Hier eingetroffene Drahtnachrichten
aus Portugal wollen wissen , daß in den vier größ¬
ten Städten des Nordens Braga , Chaves , Braganca
und Guimaraes , der Royalistenführer Ka¬
pitän Couceiro von der Bevölkerung mit Be¬
geisterung ausgenommen worden sei. Sämtliche
Truppen der Garnison dieser Städte Hütten sich ihm
angeschlossen. Couceiro setzt jetzt nach einer Prokla¬
mation an das portugiesische Volk seinen Marsch nach
dem Süden fort . In Biana Castello sei die Monar¬
chie ausgerufen worden. Di« Garnison , bestehend aus
einem Infanterie -Regiment und drei Batterien Ar¬
tillerie, Hab« sich ergeben . Dasselbe sei der Fall in
Figueira do Foz in unmittelbarer Nähe von Oporto.
Der Zug von Oporto konnte nicht nach Valencia
gelangen, da die Bahnlinie zerstört ist.

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Konstantinopel. 4. Okt. Ein Telegramm der „Köln.

Ztg .
" aus Täbris besagt , auf die Nachricht von

der Niederlage Salar ed Daulehs habe sich Schua ed
Dauleh den Täbrisern ergeben. Cs heißt, er habe
aus Pardon gehofft , sei aber gefangen genommen
Wochen. Er soll nach dem Eintreffen Mn ed Dau¬
lehs, des neuen Statthalters , verurteilt werden . Sa¬
lar ed Dauleh ist in Hamagan von Len Regierungs -
truppen eingeschlossen. In Iesd sind die Unruhen durch
Emir Aessam unterdrückt wachen. (Der Tod Schua
Saltanehs , des Brudes des ehemaligen Schahs , in¬
folge der Verwundung bei Sawadkuh wird erneut be¬
stätigt.) Gefangene aus dem letzten Gefecht sind hier
eingettoffen.

W . Teheran. 4. Ott. Unter Führung zweier rus¬
sischer Instrukteure sind 300 persische
Kosaken mit 2 Geschützen und Maschinengewehren
nach Kaschan ausgerückt , um den Räuber Naib Jus-
sein zu verfolgen, gegen den die persische Regierung
seit 30 Jahren kämpft . Vor einiger Zeit fiel Naib
Iussein in die Hände der Bachtiaren . Er entfloh aber
und besetzte Kaschan , von wo aus er Karawanen aufder Straße nach Jspahan plünderte.

England und die Anrvhen in Södperfien .
London, 4 . Okt. Wie ein hiesiges Blatt aus Simla

meldet , wurde wegen der andauernden Unruhen
in Südpersien beschlossen, die Wachen der
britischen Konsulate zu verstärken . Zu die¬
sem Zwecke haben zwei englische Kavallerieregimenter
den Befehl erhalten, sich zur Einschiffung nachdem persischen Golf bereit zu halten .

China im Zeichen des Verkehrs.
W . Hongkong , 4 . Ott. Der Durchgangsver¬

kehr der Kaulun-Kanton -Eisenbahn ist heute offiziell
eröffnet worden.

Das „befreite" Mexiko .
Mexiko , 4 . Ott . Bei Santa Barbara hat ein Zu¬

sammenstoß von Bundestruppen mit Aufständischen
unter General Zapata stattgefunden. Die Aufständi¬
schen wurden unter schweren Verlusten geschlagen . In
Tchuantepoc wurden mehrere Bürger bei politischen
Demonstrationen von Truppen erschossen,

Sie Marokksfrage.
Die Stimmung in Agadir .

P . C. Mogador , 4 . Okt . Der hiesige schwedische
Vizekonsul Marx war vor einigen Tagen nach Agadir
gekommen und hatte dort den Kaid Gelluli , bei dem
er zwei Tage wohnte, eingeladen, mit ihm nach der
Reede zu fahren, um den Kreuzer „Berlin " zu be¬
sichtigen. Der Kaid lehnte dies jedoch ab , und man
will sogar wissen, daß der Enthusiasmus für die Deut¬
schen in Agadir bedeutend gesunken ist.

Spanien und Marokko.
Madrid , 4 . Okt. Der Staatsrat bewilligte einen

weiteren Kriegskredit von 6 Millionen , was
mit den kürzlich bewilligten 31 Millionen ausmacht.
Die Staatsfinanzen befinden ' sich nach allgemeiner
Meinung in argem Zustand : es verlautet , daß eine
äußere Anleihe für Marokko geplant sei.

Räuberunwesen bei Tanger .
Tanger , 4 . Okt. Nach einer Meldung des Korre¬

spondenten der „Daily Mail " wird die Umgebung von
Tanger seit drei Wochen von Räuberbanden
heimgesucht . Mehr als dreißig Personen wurden auf
dem Wege nach ihren Dörfern ermordet und ausge¬raubt . In einem Dorf wurden einige Einwohner , die
in einem Cafö der Musik lauschten , von mit Mauser -
pattonen bewaffneten Banditen umzingelt und voll¬
ständig ausgeraubt . Die Räuber löschten dann die
Lichter aus und gaben eine Salve gegen ein mit
Leuten gefülltes Zimmer ab, wobei sie einen Mann
töteten und zwei verwundeten.

Verschiedene Meldungen.
München, 4 . Okt. Der Prinzregent hat sich heutevon Berchtesgaden nach dem Jagdschlösse

Hintersee begeben .
München, 4. Okt. Die Königin Maria von

Neapel vollendet heute ihr 70. Lebensjahr . Der

Prinzregent übermittelte ihr aus Berchtesgaden tele¬
graphisch seine Glückwünsche mit einem Blumen - '
arrangement . Die übrigen Mitglieder des könig¬
lichen Hauses statteten der Königin im Hotel Bellevue
Gratulationsbesuche ab.

Rio de Janeiro . 4 . Ott. In der deutschen
Kolonie Bkumenau herrscht eine große Ueber -
schwemmung . Die Bevölkerung ist zum großen Teil
obdachlos . Die Not ist allgemein . Die brasilianische
Staatsregierung hat eine Hilssexpedition abgeschickt.

Akk MUlMK LlSWkll
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Mcchdrirck nur Mitvolk ft ändlgerOu « Neu '
. SarlSruüer TardlittO' gektattcü .

Stuttgart , 4. Okt. Vor der Strafkammer wurde
Professor Dr . Fünsstuck von der Technischen Hoch¬
schule wegen Steuerhinterziehung zu einer Gesamt-
geldstrafe von 20 000 -tl verurteilt.

München, 4 . Okt . Der bayerische Land¬
wirt s ch a s t s r a t hat in seiner letzten Sitzung , der
auch Prinz Ludwig von Bayern anwohnte ,
den Beschluß gefaßt, an die Regierung die Bitte zu
richten , im Bundesrate dahin zu wirken, daß ange¬
sichts des Ausfalls der Kartoffelernte die zeitweise
Suspendierung des Maiszolles stattsinde
und daß der Versuch gemacht werde , daß die Rücker¬
stattung des Zolles tatsächlich den Verbrauchern zu¬
gute komme . Zweitens, daß den landwirtschaftlichen
Brennereien gestattet werde , vorübergehend statt
Kartoffeln Mais zu verarbeiten.

München, 4 . Ott. Die parteioffiziöse Zentrums -
Parlaments -Korrespondenz erklärt, daß der Antrag
der Liberalen auf Aenderung der Zusammen¬
setzung des Bayerischen Reichsrats und ebenso
der liberale Antrag auf Einführung der Proporz¬
wahl zum bayerischen Landtag in der Zweiten
Kammer unter allen Umständen abgelehnt werde.

Berlin , 4 . Okt . Nachdem gestern abend hier ein
Kabinettskurier eingetroffen ist, der dem Botschafter
Cambon das Ergebnis der letzten französi¬
schen Ministerberatung überbrachte, hat sich
Cambon im Lause des heutigen Tages zu dem Staats¬
sekretär v . Kiderlen zu einer Besprechung be¬
geben . Nach einer Korrespondenz ist Grund zu der
Annahme, daß man in Paris den von deutscher Sette
geäußerten Wünschen , die hauptsächlich redaktionelle
Aenderungen betrafen, Zugeständnisse gemacht hat.

Berlin , 4. Okt. Der „L . -A.
" meldet aus Konstau-

tinopel das Gerücht, die türkische Flotte sei
heute nacht aus den Dardanellen ausgefahren und
bei Mythilene bereits in einen Kamps mit dem
italienischen Geschwader verwickelt .

Men , 4 . Okt. Die Meldung, daß die öster¬
reichische Flotte militärische Vorkeh¬
rung e n in der Adria treffe , wird offiziös als völlig
unrichtig erklärt. Bisher habe nur ein einziges
Schiff Bereitschastsbesehl erhalten. Die österreichisch -
ungarische Regierung nimmt angesichts der Erklärung
der italienischen Regierung über ihr Borgehen in
Albanien eine abwartende Haltung ein.

Paris , 4 . Okt. Aus Korfu wird gemeldet : Der
Herzog der Abruzzen ließ die Befestigungen
von Preoesa bombardieren . Das Bombar¬
dement war nur von kurzer Dauer . Die Ursache sei
gewesen , daß der Hafendirektor sich geweigert habe,3 türkische Torpedoboote den Italienern aiwzuliefern.

Paris , 4 . Okt. Beim Zusammenstoß zweier
Güterzüge der Staatsbahn bei Chatmubriand
wurden vier Personen getötet .

konskantinopel, 4. Okt. Die Türkei richtete eine
Zirkularnote an alle diplomatischen Vertretun¬
gen , daß Waren italienischer Herkunft
konfisziert werden . Die Beschlagnahme erfolgt
bereits beim hiesigen Zollamt . Die Agentur otto-
mane glaubt zu wissen, daß Maßnahmen zur Aus¬
weisung aller Italiener unmittelbar besorgten .

konskmlinopel, 4 . Ott . Die Agontsr ottmnane
meldet, aller Wahrscheinlichkett nach werde in Tri¬
polis seit 2 Tagen gekämpft . Hier lägen ernste
Nachrichten vor. — Heute morgen trafen hier
Depeschen ein , wonach nördlich von Bchtilene Geschütz-
seuer gehört wurde und es habe jedenfalls eine See¬
schlacht stattgefunden. Die Gerüchte sind noch un¬
bestätigt

Ne Heekesvemmllms «md >
„Zung'Seüffchlmd".

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .) !
Die Heeresverwaltung bringt den Bestrebungenvon „Iung -Deutschland " das größte Interesse entgegen,

zumal es sich darum handeln wird, die militä¬
rischen Tugenden unserer jungen zu¬
künftigen Mannschaften zu pflegen und zufördern . Der Gedanke hat übrigens hier schon ein
vorbereitetes Feld cmgetrosfen, da bereits am 2. Juli
d . Js . in Potsdam eine Jungmannschaft unter Füh¬
rung von mehreren Offizieren des 1 . Garde -Regiments
zu Fuß Hebungen abgehalten hat, die ungefähr das
Programm der zukünftigen Vereinigung „Iung -
Deutschland "

umfassen . Auch in Groh-Lichterfelde gibtes bereits eine derartige vorbereitende Gruppe . Das
Programm wird Kriegs - und Pfadfinderspiele um¬
fassen, sowie die Pflege des Wandertriebes , Pa¬trouillen und Seeübungen und militärische Hebungenaller Art . In Bayern hat die Bewegung des
„Iung -Deutschland " ihren Anfang genommen. Hier
haken sich Wehrkraftvereine gebildet , deren Protek¬torat der greise Prinz-Regent Luitpold von Bayernmit Allerhöchster Entschließung vom 14. Februar
1911 übernommen hat. Zugleich hat er gestattet, daß
diese Vereine sein Bildnis in ihrem Vereinsabzeichen
tragen und hat ihnen eine Schenkung von 30 000
zur Förderung ihrer Bestrebungen überwiesen. Nach
dem letzten Bericht über den Bestand am 1 . Juli 1911
gibt es einen derartigen Verein in München mit
70 Führern , 800 Mitgliedern und 700 Jungen , ins¬
gesamt also 1570 Mann , in Augsburg mit 500 Mann ,in Passau 550, in Fürth 600, in Regensburg 250, in
Ingolstadt 500 . Insgesamt gibt cs 16 Ortsgruppen ,die schon an 2500 junge Leute ausgebildet haben .
Organisiert sind schon die Ortsgruppen von Neuburga . D -, Neustadt a . H ., Germersheim und die oben¬
genannten 6 Gruppen. In Bildung begriffen sindin Bayern die Ortsgruppen in Bamberg, Erlangen ,Landshut . Freising, Lindau, Ansbach und Weißen-
burg . Der preußische Kriegsminister hat bereits in
einem Erlaß darauf hingewiesen , daß die Offiziere
sich an den Bestrebungen der Jugendpflege beteiligen
sollen . Es ist zu erwarten, daß das gute BeispielBayerns auch in Preußen und ganz Deutschland wei¬
testgehend Nachahmung findet .
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